
 

1

J A H R E S B E R I C H T   
2 0 2 4  

V O N  C H R I S T I A N  S C H WA R Z  



Das Jugendcafé...................................................................................................................3 

 Organisation...............................................................................................................4 

Angebote............................................................................................................................5 

 Öffnungszeiten...........................................................................................................6 

Rückblick auf das Jahr 2024...............................................................................................7 

 Veranstaltungen.........................................................................................................7  

Presseschau......................................................................................................................11 

 Jubiläumsjahr im Jugendcafé        (02/2024) 

 "Zwieselhot"                 (03/2024) 

 Ex-Jugendcafé-Leiter Bimbo       (09.03.2024) 

 Ein Jugendtreff und eine ganze Menge mehr    (05.04.2024) 

 Oise über Kaff, Zugehörigkeit und Musik    (18.05.2024) 

 Konzert des Jahres mal zwei: Bane und CBK    (21.06.2024) 

 Gespräch über einen Ort der Zugehörigkeit    (17.08.2024) 

 Open Air Festival zum KAFF Jubiläum     (21.08.2024) 

 Tanzen gegen Rechts / Jugendforum     (29.09.2024) 

 JC Geschichte im Rathaus       (13.10.2024) 

 "APPLAUS" für herausragendes Liveprogramm   (21.11.2024) 

 Band „Throw your Peace“: Hardcore ist Zusammenhalt  (14.12.2024) 

  

Rückblick des KAFF-Leiters auf das Jahr 2024................................................................ 

Wort des Vorstands......................................................................................................... 

2



DA S  J U G E N D C A F É  
Das Jugendcafé Zwiesel besteht nun schon seit 40 Jahren. Generationen von jungen 
ZwieslerInnen haben das Kaff bereits durchlaufen und kommen auch immer wieder gerne 
an diesen Ort zurück, um sich an viele schöne Momente aus ihrer Jugend zu erinnern. Als 
Einrichtung der offenen Jugendarbeit ist das Jugendcafé seit seiner Gründung ein 
Anlaufpunkt für junge Menschen. Es ist Treffpunkt, Aneignungsraum, Diskussionsraum, 
Raum für politische Bildung und Information, Ort zum Besprechen von Problemen, sowie 
jugendkulturelles Zentrum. 

Das Jugendcafé dient zudem als Anlauf- und und Begegnungspunkt für junge Geflüchtete. 
Damit erfüllt es gerade in unserer heutigen Zeit einen wichtigen Zweck: Es schafft 
Begegnungsräume. Räume in denen sich Geflüchtete mit jungen ZwieslerInnen austauschen 
und einander kennenlernen können. Dieses Miteinander fördert die so wichtige Integration 
junger Menschen, die in unsere Region geflüchtet sind. Für junge Einheimische entstehen 
Möglichkeiten, sich selbst eine Meinung zu bilden und nicht blinden Parolen und 
Falschmeldungen in den sozialen Medien anheimzufallen. 

Auch die Zukunft des ländlichen Raums hängt entscheidend davon ab, ob junge Menschen 
für sich dort Perspektiven sehen. Es sind gerade die weichen Standortfaktoren, die eine 
Kommune lebenswert machen. Für Jugendliche sind dies insbesondere eigene Räume, wo 
sie unter sich sein können, einen Freiraum ihrem Lebensgefühl entsprechend gestalten und 
vor allem eigene kulturelle Projekte entwickeln können. Deshalb ist die offene Jugendarbeit 
und Jugendkulturarbeit des Jugendcafés gerade auch bei uns im ländlichen Raum so wichtig.  

Im KAFF finden Kulturveranstaltungen der höchsten Güteklasse statt. Dies wurde auch 
2016 vom bayerischen Kultusminister Ludwig Spänle gewürdigt, als dieser das Jugendcafé in 
München mit dem bayerischen Rockpreis auszeichnete. In den Jahren 2018 und 2024 wurde 
dem KAFF eine besondere Ehre zuteil: Es wurde zweimal mit dem bundesweiten 
Spielstättenpreis „APPLAUS“ ausgezeichnet. Die Beauftragten der Bundesregierung für 
Kultur und Medien bescheinigten dem Jugendcafé in diesen beiden Urkunden ein 
herausragendes Musikprogramm bundesweit.

Das Besondere am ausgezeichneten Kulturprogramm des Jugendcafé ist, dass es von den 
jungen BesucherInnen selbst ausgewählt und auf die Füße gestellt wird. Es ist ein Beispiel 
für Jugendbeteiligung und Partizipation der höchsten Güte. Von der Organisation bis zur 
Durchführung von Konzerten oder Vorträgen wird jeder Arbeitsschritt von Jugendlichen 
erledigt. Dies fördert die Selbstwirksamkeit der Besucher, sowie deren Kompetenzen in 
verschiedensten Bereichen. Vom Umgang mit Finanzen (bei der Kalkulation der 
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Veranstaltungen) über Projektmanagementfähigkeiten, Fremdsprachenkorrespondenz (bei 
der Kommunikation mit internationalen KünstlerInnen), rechtliches Knowhow und 
handwerklichen Tätigkeiten beim Kochen und der Vorbereitung der Räumlichkeiten. Dem 
vorangestellt obliegt die Gesamtgestaltung des Programms auch den engagierten 
BesucherInnen selbst. Als Leiter der Einrichtung fungiere ich hier als Ansprechpartner und 
Tutor. 

Die junge Truppe hat sich als Veranstalter von Konzerten mit ihrer herausragenden Arbeit 
bereits einen sehr guten Ruf in der deutschen Musiklandschaft erarbeiten können und wird 
von Konzertagenturen für ihre professionelle Zusammenarbeit geschätzt. Dabei verliert man 
leicht aus den Augen, dass es sich bei den Organisatoren des ausgezeichneten 
Kulturprogramms um Jugendliche handelt und um ein Jugendkulturprogramm einer 
Jugendeinrichtung. 

O R G A N I S AT I O N  

Den Kern des Jugendcafés bilden die jungen BesucherInnen selbst. Die jungen Menschen 
sind es, die sich ehrenamtlich, in Form von Thekendiensten, KonzertveranstalterInnen und 
HelferInnen in den täglichen Betrieb mit einbringen und das Programm und Aussehen ihres 
„KAFFs“ bestimmen. Diese Tatsache ist aus zwei Blickwinkeln zu betrachten. Zum einen 
wird der Betrieb des Jugendcafés durch das „Mitanpacken“ der jungen Menschen sehr 
bereichert und in seiner Gestaltung einfacher. Zum anderen profitieren die HelferInnen 
selbst von ihrem Engagement durch das Übernehmen von Verantwortung, das eigenständige 
Durchführen von Projekten und das Gestalten ihres Treffpunktes in verschiedensten 
Bereichen. Das Jugendcafé wird so zum Ort der Kompetenzaneignung, der Mitbestimmung 
und des Lernens, ohne dass dies von den jungen Menschen selbst oft realisiert wird.  

Den Anker des Jugendcafé bildet der offene Betrieb. Dieser orientiert sich eng an den 
Standards der offenen Kinder- und Jugendarbeit (Freiwilligkeit, Offenheit, 
Niedrigschwelligkeit, Bedürfnis- und Interessenorientierung sowie Partizipation). Der 
Zugang zum Jugendcafé steht jedem Jugendlichen/jungen Menschen offen. Die Teilnahme 
an Projekten steht jedem Besucher offen und ist freiwillig. Der offene Betrieb orientiert sich 
in seiner Konzeption an den Interessen der BesucherInnen, welchen bei Programm und 
Maßnahmen ein ständiges Mitspracherecht zusteht. Auf Vereins- bzw. Trägerebene spiegelt 
sich dies in der Wahl des Beirats wieder, welcher alle zwei Jahre gewählt wird und aus 
JugendcafébesucherInnen besteht. Der Beirat wird zu Vorstandssitzungen geladen und hat 
ein Mitspracherecht bei Themen, die den Jugendcafébetrieb betreffen. 
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Meine Aufgabe als Einrichtungsleiter besteht darin, für all das den Rahmen zu schaffen. 
Dazu gehören der offene Betrieb und das Ausführen administrativer Tätigkeiten, das 
Bereitstellen von Betriebsmitteln für anstehende Projekte und Angebote, das Leiten von 
Versammlungen, sowie Hilfestellung bei verschiedensten Veranstaltungen (Konzerte etc.). 
Auch wenn die älteren BesucherInnen bereits über viel Erfahrung in den verschiedensten 
Bereichen verfügen, stehe ich ihnen dennoch mit Rat und Tat zur Seite. Zu meinem 
Tätigkeitsbereich gehört außerdem die Unterstützung der jungen Menschen bei 
psychosozialen Problemen, das Vernetzen des Jugendcafés mit Akteuren der Jugendarbeit im 
Landkreis und lokalen Vereinen in Zwiesel, sowie die Außendarstellung der Einrichtung.  

A N G E B O T E  
- Verkauf von Getränken und Snacks zu fairen Preisen (kein Konsumzwang) 

- Kostenlose Nutzung von Brett- und Kartenspielen, TV und Spielekonsole, Kickertisch, 
Tischtennis, Musikproberaum, Boulderraum, Veranstaltungstechnik 

- Auslage von Zeitschriften und Informationsmaterial 

- Informationsveranstaltungen

- Konzertveranstaltungen 

- Beratung und Hilfestellung durch den hauptamtlichen Sozialpädagogen 

- Bewerbungstraining und Hausaufgabenhilfe (bei Bedarf) 

- Hilfestellung bei Problemlagen 

- Möglichkeit zu Gesprächen und Diskussionen über aktuelle Themen und Geschehnisse 

- Hilfestellung beim Durchführen bzw. Organisieren von Veranstaltungen und Projekten 

- Projekte zum Thema politische Bildung 

- Projekte der Jugendbeteiligung 

- Individuelle Beratungsangebote
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Ö F F N U N G S Z E I T E N  

Mittwoch: 16 -22* Uhr 

Donnerstag: 16 - 22* Uhr 

Freitag: 18 - 0* Uhr 

Samstag: 16 - 22* Uhr 

Sonntag; Montag; Dienstag: Ehrenamtlicher Betrieb möglich (flexibel) 

*Öffnungszeiten sind nach Bedarf erweiterbar 
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R Ü C K B L I C K  A U F  DA S  J A H R  2 0 2 4  

V E R A N S TA LT U N G E N  

22.03.  Red Star Rebellion - Brainless - Imperial Exit 

06.04.  Mindwrecked - Wrecked Culture - Longdrop 

26.04.  I Saw Daylight - Brighter Days - Steady Drops 

05.05.  xEscalatex - Scoop - Bitter Season - Lifelike 

10.05.  Captain Planet 

07.06.  Finalizer - Curselife - Straydogs 

17.06.  Time X Heist - Bane - Comeback Kid 

18.06.  Red Star Rebellion - Comeback Kid - Bane 

30.06.  Authority Zero - Melonball 

23.08.  Open Air: 40 Jahre KAFF 

24.08.  Open Air: 40 Jahre KAFF 

19.09.  Squint - Feverchild - Swirlpool 

05.10.  Jugendforum - Tanzen gegen Rechts 

26.10.  Backwards Charm - Tied - Seeking 

14.12.  Hopes - Boost - LilixElbe - Trow Your Peace 

19.12.  Jugendforum - Kleidertausch mit Glühwein und Plätzchen 

23.12.  Jugendcafé Veteranentreffen 

26.12.  Schafkopfturnier 
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Zwiesel. Das Jugendcafé ist
seit seiner Gründung viel mehr
als nur ein Treffpunkt für junge
Menschen. Das „Kaff“ ist Ort
der Begegnung, der Diskussion,
Raum für politische Bildung
und Kultur. Dieses Jahr feiert
das Jugendcafé seinen 40. Ge-
burtstag. Träger dieser Zwie-
seler Institution ist der „Förder-
verein für offene Jugendarbeit
Zwiesel“. Und der hat jetzt Tho-
mas Simmeth aus Frauenau
zum neuen Vorsitzenden ge-
wählt.

Zur Jahreshauptversamm-
lung begrüßte der bisherige
Vorsitzende Matthias Peschl
neben den Mitgliedern und
Freunden des Jugendcafés auch
den 3. Bürgermeister von Zwie-
sel, Jens Schlüter. Peschl kün-
digte an, dass er sein Amt nach
sechs Jahren niederlegen werde
und dankte allen, die ihn in die-
ser Zeit begleitet und unter-
stützt haben.

Zu seinem Nachfolger wurde
Thomas Simmeth gewählt.
Dem Vorstand gehören außer-
dem Birgit Wildfeuer, Markus
Kuchler, Raphael Wenzl und
neu Robin Gigl an. Der neue
Vorstand Thomas Simmeth lebt
in Landshut und Frauenau. Er
ist bereits seit 2016 im Jugend-
café aktiv und seit zwei Jahren

Christian Schwarz seit
10 Jahren „Kaff“-Leiter

auch Mitglied der Vorstand-
schaft. Er bedankte sich für das
Vertrauen und betonte, dass er
sich sehr auf die weitere Arbeit
für das „Kaff“ freue.

Simmeth blickte auch zurück
auf das Jahr 2023. Trotz der Fol-
gen der Corona-Pandemie, der
hohen Inflation und weiterer
Hürden stehe der Förderverein
auf einer soliden finanziellen
Basis und sei schuldenfrei.
Beim „Rock the Hill“-Festival
am Geißkopf habe man die
Möglichkeit bekommen, auf
dem Festivalgelände einen
Infostand zu betreiben. Das In-
teresse der Besucher sei groß
gewesen und man habe zahlrei-
che neue Kontakte knüpfen
können, um auch überregional
mehr Aufmerksamkeit für das
Jugendcafé zu generieren.

Neben dem regulären Betrieb
als Einrichtung der offenen Ju-
gendarbeit haben laut Simmeth
im vergangenen Jahr insgesamt
23 Veranstaltungen im „Kaff“
stattgefunden – von Konzerten
über den Girls’ Day bis hin zu
einem Vortrag über den NSU-
Untersuchungsausschuss.

Simmeth dankte der Stadt
Zwiesel und dem Landkreis Re-
gen für die gute Zusammen-
arbeit. Ein Dank ging auch an
den Leiter des Jugendcafés,
Christian Schwarz, sowie an alle

Unterstützer und aktiven Besu-
cher.

In seinem Ausblick auf 2024
ging Simmeth auf das 40-jähri-
ge Bestehen der Einrichtung
ein. Man plane hierzu ein Open-
Air-Festival am 23. und 24. Au-
gust. Auch zwei weitere Jubilä-
en sprach der neue Vorsitzende
an. Markus „Mac“ Kuchler, der-
zeit Kassenverwalter, ist seit
zehn Jahren Mitglied der Vor-
standschaft und eine wichtige
Stütze. Christian Schwarz ist
seit zehn Jahren pädagogischer
Leiter des Jugendcafés. „Seine
unglaublich wichtige Aufgabe
erfüllt er seit dem ersten Tag mit
höchster Einsatzbereitschaft
und wir sind unfassbar froh,
dass Chris bei uns schon so lan-
ge tätig ist“, sagte Simmeth.

Den Kern des Jugendcafés

Jubiläumsjahr im Jugendcafé
Eine Institution wird 40 Jahre alt – Thomas Simmeth ist neuer Vorsitzender des Fördervereins

aber bilden die jungen Besu-
cher selbst. Sie seien es, die sich
ehrenamtlich, zum Beispiel in
Form von Thekendiensten oder
als Konzertveranstalter, ein-
bringen und somit das Pro-
gramm und Aussehen ihres

„Der Zugang steht allen
jungen Menschen offen“

„Kaffs“ bestimmen. „Das Ju-
gendcafé wird so zum Ort der
Kompetenzaneignung, der Mit-
bestimmung und des Lernens“,
so Christian Schwarz.

Den Anker des Jugendcafés
bilde der offene Betrieb. Dieser
orientiere sich eng an den Stan-
dards der offenen Kinder- und
Jugendarbeit, die auf Freiwillig-

keit, Offenheit, Niedrigschwel-
ligkeit, Bedürfnis- und Interes-
senorientierung sowie Partizi-
pation basiere. „Der Zugang
zum Jugendcafé steht allen jun-
gen Menschen offen“, betonte
Schwarz.

Stolz zeigte er sich über die
Einladung zur Veranstaltung
„Dialog Pop“, bei dem er einen
Vortrag über das jugendkultu-
relle Konzept im „Kaff“ hielt.
Gemeinsam mit Lena Scholz
und Robin Gigl verbrachte er
zwei Tage auf Schloss Alteglofs-
heim bei Regensburg mit Grö-
ßen aus der bundesweiten Ver-
anstalterszene. Der Vortrag
über das „Kaff“ habe große Be-
achtung gefunden, wie ihm die
Veranstalter im Nachgang ver-
sicherten, so Schwarz.

Der „Kaff“-Leiter bedankte

sich zum Abschluss für die
Unterstützung und das Vertrau-
en des Fördervereins und der
Besucherinnen und Besucher
sowie bei der Stadt Zwiesel für
die finanzielle Unterstützung. 3.
Bürgermeister Jens Schlüter
gab das Kompliment zurück
und dankte wiederum dem Ju-
gendcafé für die gute und wert-
volle Zusammenarbeit.

Beim Tagesordnungspunkt
„Wünsche und Anträge“ bat Bir-
git Wildfeuer um weitere Ideen
und Vorschläge für das Jubilä-
umsjahr. Geöffnet ist das Ju-
gendcafé in der Prälat-Neun-
Straße mittwochs von 16 bis 22
Uhr, donnerstags von 16 bis 22
Uhr, freitags von 18 bis 0 Uhr
und samstags von 16 bis 22 Uhr.
Sonntag, Montag und Dienstag
ist ein ehrenamtlicher Betrieb
möglich. − chr

Das Jugendcafé in der Prälat-Neun-Straße ist seit 40 Jahren mehr als nur ein Jugendtreff. Es ist Ort der Begegnung, der Diskussion, Raum
für politische Bildung und Kultur. Unser Bild entstand beim traditionellen Schafkopfturnier im Dezember. Dort treffen sich jedes Jahr alle
Generationen der 40-jährigen „Kaff“-Ära“ − Fotos: Förderverein

Thomas Simmeth (l.) ist neuer Vorsitzender des „Fördervereins für offene Jugendarbeit in Zwiesel“.
Mit im Bild die Vorstandsmitglieder (v.l.) Birgit Wildfeuer und Markus Kuchler, Jugendcafé-Leiter Christian
Schwarz, der ehemalige Vorsitzende Matthias Peschl, die Vorstandsmitglieder Robin Gigl und Raphael
Wenzl sowie 3. Bürgermeister Jens Schlüter.

Konzerte gehören zum festen
Programm im „Kaff“, hier mit der
US-Band Strike Anywhere.



 

 

2 4



 

 

2 5



 

 

 

2 6



 

2 7



2 8



O P E N  A I R  -  4 0  J A H R E  K A F F  

12 Bands, mehr als 40 HelferInnen, grandioser Sound, super Stimmung, perfektes Wetter, 
eine riesige Ausstellung zur 40-jährigen Kaffgeschichte, 
unzählige Kaltgetränke und nicht eine Beschwerde - so kann 
man das zusammenfassen, was die junge Jugendcafé Crew 
diesen Sommer geleistet hat.  

Lange Zeit war der Wunsch nach einer Neuauflage des 
Jugendcafé-Open-Airs groß. Im Jubiläumsjahr sollte es dann 
nach langer Planungsphase endlich so weit sein.  

Mit dem Grenzlandfestplatz war der perfekte Austragungsort 
gefunden. Die Größe des Areals und dessen Möglichkeiten 
was Wasser und Stromversorgung angeht, ließen kaum einen 
Wunsch offen.  
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Die Arbeit rund um die Planung und 
Durchführung dauerte mehrere Wochen, 
wenn man alles zusammennimmt. Die jungen 
Leute aus dem KAFF investierten Wochen 
i h r e r Z e i t u m d a s p e r f e k t e 
Konzertwochenende möglich zu machen. Und 
das war es dann auch: perfekt. All die harte 
Arbeit hatte sich mehr als gelohnt. Alle der 
über 800 BesucherInnen waren glücklich, 
feierten und hatten eine gute Zeit. Besser 
hätten wir es uns nicht wünschen können.  

Dank gilt besonders den zahlreichen HelferInnen, Beiräten und Vorständen - die sich teils 
extra Urlaub für die Arbeit am Open Air genommen hatten und dem Team von Fullsize 
Events, für die grandiose technische Betreuung des Events. Ohne euch wäre nie so etwas 
Außergewöhnliches möglich gewesen. Ein Beispiel für Engagement. Soll noch jemand sagen, 
die Jugend sei faul! 
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DA S  J U G E N D C A F É  W I R D  E R N E U T  M I T  D E M  
B U N D E S P R E I S  " A P P L A U S "  -  F Ü R  E I N  H E R A U S R A G E N D E S  

M U S I K P R O G R A M M  -  A U S G E Z E I C H N E T  

Was soll man da noch sagen? Das Kaff wurde  erneut  (nach  2018)  mit  dem  
Bundesspielstättenpreis APPLAUS - für ein herausragendes Musikprogramm bundesweit - 
ausgezeichnet. Ebenso wie das Open Air und die in der Vergangenheit gewonnenen 
Auszeichnungen, ist auch dieser Preis dem Engagement und der Leidenschaft der jungen 
Leute aus dem Kaff zu verdanken. Die Auszeichnung aus den Händen der 
Kulturstaatsministerin Claudia Roth erhielt das Kaff für das Musikprogramm 2023, welches 
24 Konzerte umfasste und womit es sich gegen zahlreiche Musikclubs aus ganz Deutschland 
behaupten konnte. Die Auszeichnung ist mit 10.000 � dotiert. Dies ist nun schon der vierte 
Kulturpreis in den letzten acht Jahren, den die MacherInnen aus dem KAFF ihr Eigen nennen 
können. 
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DA S  KO N Z E R T  D E S  J A H R E S  /  M A L  Z W E I  

Bane und Comeback Kid spielen zwei Konzerte im Jugendcafé Zwiesel 
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R Ü C K B L I C K  D E S  K A F F - L E I T E R S  A U F  DA S  J A H R  2 0 2 4  

2024 war ein Jahr voller Highlights. Das Open Air zum 40-jährigen Kaff Jubiläum, die zwei 
Konzerte nacheinander mit Bane und CBK und als krönender Abschluss ein 
Bundesmusikpreis. Gleichzeitig war es aber auch ein sehr herausforderndes Jahr für mich. 
Wir reißen im KAFF ein ordentliches Pensum ab und das geht auch nicht immer stressfrei 
an einem vorüber. Dass dieses Jahr dennoch so herausragend für das Jugendcafé und den 
Förderverein gelaufen ist, ist zum großen Teil dem Engagement und der Hingabe der 
jungen BesucherInnen zu verdanken und zu gleichen Teilen der Arbeit der Vorstandschaft 
und der Beiräte des Fördervereins. Auf sie alle konnte ich mich in stressigen Zeiten stets 
verlassen und mich auch mal anlehnen und durchschnaufen. Dafür meinen Respekt und 
großen Dank. 

Im vergangenen Jahr fanden 12 Konzerte statt. Dies sind für Kaffverhältnisse eher wenige. 
In einem normalen Jahr kommen wir gerne mal auf 20 bis 25 Konzertveranstaltungen. 2024 
war aber vieles anders. Ein kurzer Blick auf den Sommer zeigt dies gut auf: Ende Juni 
standen mit den beiden Bane Konzerten die wahrscheinlich meist nachgefragten 
Veranstaltungen der Kaffgeschichte im Kalender (Beide Veranstaltungen waren in weniger 
als zwei Minuten ausverkauft.). Zwei Wochen vorher hatten wir Umbaumaßnahmen im 
Proberaum begonnen und steckten da noch knöcheltief in Bauschutt. Durch einen Kraftakt 
mit vielen helfenden Händen und nicht zuletzt der Unterstützung durch die Malerei 
Schreder, konnten wir pünktlich zu den Konzerten alles fertigstellen. Der Zement war 
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gerade trocken, als die beiden Nightlinerbusse der Bands vor dem Kaff vorfuhren. Parallel 
dazu liefen die Vorbereitungen für das Open Air auf Hochtouren. 

Die Bane Konzerte waren aus mehreren Gründen ein besonderes Highlight: Zum einen ist 
es einfach unglaublich, dass das kleine Jugendcafé in Zwiesel diese Veranstaltungen 
ausrichten konnte. Ganz Europa riss sich um die Tourtermine der Bands - das Kaff hat dann 
gleich zwei davon bekommen. Bis heute müssen wir uns von anderen VeranstalterInnen 
fragen lassen, wie zur Hölle wir das geschafft haben. Das zeigt das Standing, das sich das 
Kaff-Team mittlerweile bei KünstlerInnen und Agenturen weltweit erarbeitet hat. Zum 
anderen - und das ist für mich noch wichtiger - konnten wir mit Red Star Rebellion einer 
jungen Zwieseler Band ermöglichen, mit den größten internationalen Bands ihres Genres 
auf einer Bühne zu stehen. Hier erschaffen wir Erinnerungen und Erfahrungen fürs Leben. 
Andere junge Musiker aus dem Bayerischen Wald sehen das und glauben plötzlich daran, 
dass vieles möglich ist. Das ist mit Geld nicht aufzuwiegen. Perspektiven schaffen und das 
eingefahrene Denkmuster vom „abgehängten Woid“ etwas aufzuweichen ist Gold wert. Für 
junge Menschen aus unserer Region zählt es unglaublich viel zu sehen, dass Leute wie sie es 
schaffen Großes zu bewegen, ohne große Mittel - nur durch Willenskraft und Engagement.  

Von außen betrachtet erscheint es vielen, vor allem älteren Menschen, als ob das Kaff 
hauptsächlich Musikveranstaltungen organisiert. Das kann ich auch niemandem verdenken. 
Das sind die Sachen, die wir bewerben und die in der Zeitung stehen. Das ist das, wofür wir 
Preise bekommen - und teilweise auch Preisgelder. Das ist aber auch Mittel zum Zweck. Die 
Kulturveranstaltungen sind der Rahmen unseres und meines pädagogischen Konzepts. 
Junge Menschen wollen kulturelle Veranstaltungen, die ihrem Lebensgefühl entsprechen. 
Dies ist auch ein wichtiger, sogenannter „weicher“ Standortfaktor für eine Region. Die 
jungen Menschen zu befähigen, diese Veranstaltungen selbst zu ermöglichen und zu 
organisieren, das ist das Idealkonstrukt. Aus eigener Motivation eignen sich junge Menschen 
D i n g e a n w i e K a l ku l a t i o n , P l a n u n g , F r e m d s p r a c h e n ko r r e s p o n d e n z , 
Veranstaltungsabrechnung u.v.m. Sie sind stolz auf ihre Arbeit, wachsen daran und bringen 
gleichzeitig kulturelle Vielfalt in ihre Region. Hinter unseren Konzerten steckt ein riesiges, 
sich selbst verstärkendes Lernfeld: Junge Menschen, die vor fünf oder zehn Jahren im Kaff 
gelernt haben, wie es geht, geben das an die jetzt 15- bis 20-Jährigen weiter und verstärken 
den Prozess damit. Das ist das Konzept.  

Das beste Konzept für Jugendkulturarbeit taugt jedoch nichts ohne die jungen Menschen, 
die es mit Leben füllen. Dass das alles im Jugendcafé momentan so gut läuft - und das tut es 
- ist der Verdienst der jungen Leute selbst. Ich sehe Tag für Tag Engagement, 
Hilfsbereitschaft und den Willen zu lernen: Hilfsbereitschaft von den älteren 
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KaffbesucherInnen, ihr Wissen weiterzugeben, Lernwillen von den Jüngeren und 
Engagement von allen. 

Die zwei Tage Open Air im August waren ein Traum und ein Beispiel für alles, was 
momentan im Kaff gut läuft: ein Festival für über 800 Menschen, unglaublich gut organisiert 
vom Kaff Team. Über 40 Helfende hat es gebraucht, um dieses Wochenende so besonders zu 
machen. Das Ding wäre ohne mich genauso gut gelaufen und das zeigt mir, dass wir vieles 
richtig machen und richtig gemacht haben. Die KünstlerInnen waren happy, die Stadt war 
happy und die BesucherInnen sowieso. Ich war selten so stolz auf die Leute im Kaff. Wie 
professionell sie dieses Event organisiert und durchgeführt haben war wirklich à la bonne 
heure. Aber bitte fragt mich nicht, ob wir das jedes Jahr machen können! 

Das einzig Negative aus 2024 ist Folgendes: Ich konnte das ganze Jahr über wachsende 
Besorgnis und Ängste bei den Jugendlichen ausmachen, was die politische Lage angeht. Das 
politische Narrativ verschiebt sich stetig nach rechts. Dies löst bei vielen Jugendlichen 
Zukunftsängste aus. Viele sehen ihre Art zu leben und ihr persönliches Wertesystem 
bedroht. Dies alles wird selbstredend vom Bombardement aus Sozialmedien, Kriegen und 
Verlustängsten begünstigt. Ich sehe in meiner Arbeit zunehmend häufiger depressive 
Verstimmungen und Lethargie. Dies deckt sich auch mit der Shell Jugendstudie 2024. Um 
so wichtiger ist es, dass das Jugendcafé ein sicherer Hafen und ein Ort für ein Miteinander 
und für Toleranz für unsere Jugendlichen bleibt. Dafür werde ich auch weiter alles mir 
Mögliche tun. 

Abschließen möchte ich mit etwas Positivem. Im November haben wir in Rostock von 
Kulturstaatsministerin Claudia Roth den APPLAUS erhalten. Dies ist der vierte Kulturpreis 
für das KAFF in acht Jahren. Ich war sehr gerührt über diese Auszeichnung für das 
Jugendcafé. Es ist der zweite Bundespreis, den sich die jungen Leute im Jugendcafé 
verdienen konnten. Dieser Preis wird an die Profis unter den VeranstalterInnen von 
Konzerten in Deutschland vergeben. Dass ihn das Jugendcafé zum zweiten Mal (nach 2018) 
verliehen bekam, unterstreicht die hohe Qualität und Kontinuität, die die Jugendlichen mit 
ihrem Engagement an den Tag legen. Und es ist kein Ende in Sicht. 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen UnterstützerInnen des Jugendcafés aufs Herzlichste 
bedanken und Ihnen ein gesundes und glückliches Jahr 2025 wünschen. 

Chris Schwarz 
Sozialpädagoge und Jugendcafé-Leiter 
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W O R T  D E S  VO R S TA N D S  

Liebe Vereinsmitglieder und FreundInnen des Kaffs, 

das Jubiläumsjahr für den Förderverein und das Kaff ist nun zu Ende. Wenn ich an all die 
schönen Momente des Jahres denke, bin ich einfach nur sprachlos. Wie von Chris bereits 
erwähnt, hatten wir im Gegensatz zum Jahr 2023 bei weitem weniger musikalisch geprägte 
Einzelveranstaltungen. Der Grund hierfür ist natürlich bekannt: Das Kaff-Open-Air 2024.  

Ich erinnere mich noch sehr gut an die Vorstandssitzung, in welcher wir das erste Mal über 
dieses Fest sprachen. Alle, die mit am Tisch saßen, waren von Anfang an voller Euphorie. 
Ein Fest dieser Art war vom Kaff seit über 10 Jahren nicht mehr durchgeführt worden. So 
groß die Vorfreude aber auch war, die Planung des Open Airs war für uns alle natürlich sehr 
kräftezehrend. Egal wie viel von unserer To-Do-Liste abgearbeitet wurde, für jede erledigte 
Angelegenheit kamen auf einmal fünf neue dazu. Irgendwas vergisst man ja bekanntlich 
immer. Nichtsdestotrotz, das Engagement aller Beteiligten war stetig gigantisch. Nur durch 
die Mithilfe so vieler engagierter junger Kaff ‘lerInnen, konnten wir dies alles möglich 
machen. Größere Komplikationen konnten wir sehr gut umgehen. Und das Ergebnis spricht, 
denke ich, für sich. 

Aber nun zum allgemeinen Teil: Trotz der alljährlich zu stemmenden Hürden, welche die 
nationale und internationale Entwicklung wieder für uns auf Lager hatte, konnten wir uns 
unseren guten finanziellen Stand sowie einen guten Rückhalt von MitgliederInnen und 
UnterstützerInnen erhalten. Nebst dem von Chris bereits beschriebenen Umbau im 
Proberaum fielen keinen größeren Aufgaben an. Die kleine Verschnaufpause die sich 
hierdurch ergab, kam uns allen natürlich sehr gelegen. Dass neben anderen ich diese Zeit 
zum Teil beim APPLAUS in Rostock verbringen durfte, damit hatte ich nun wirklich nicht 
gerechnet. 

Trotz der vielen positiven Momente die das Jahr 2024 hatte, erreichten uns auch sehr 
bedauerliche Nachrichten. Wir mussten Abschied nehmen von unserem Gründungsmitglied 
Günther Holl, sowie unserem Vereinsmitglied Benjamin Meyer. Ich möchte die Chance hier 
erneut nutzen, um mein tiefstes Mitgefühl für alle Angehörigen auszusprechen. Günther 
und Ben werden für immer einen Platz bei uns im Jugendcafé haben. Wir werden ihnen stets 
ehrend gedenken. 

Nun möchte ich mich noch bei allen Beteiligten bedanken, die dies alles 
ermöglicht haben. Im Konkreten möchte ich hier federführend der Stadt Zwiesel, dem 
Landkreis Regen, Chris Schwarz in seiner Funktion als Leiter des Jugendcafés Zwiesel, den 
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Mitwirkenden und Mitgliedern, ehrenamtlich aktiven Kaff´lerInnen und allen weiteren 
SpenderInnen, BesucherInnen und FreundInnen im Namen des Vereins meinen Dank 
aussprechen. 

Wie zum Abschluss üblich, hier noch ein kleiner Ausblick auf 2025: Eine gute Anzahl an 
Konzerten sowie weiteren Veranstaltungen stehen bereits in den Startlöchern. Zu den 
Shows reihen sich diesmal auch einige organisatorische Dinge: Neben den allgemeinen 
Aufgaben stehen ein Umbau des Boulder-Raums, verschiedene Verschönerungsmaßnahmen 
und vieles mehr auf unserer Aufgabenliste. 

Ich freue mich auf das Jahr 2025 und hoffe, Sie alle wieder regelmäßig und zahlreich im 
Jugendcafé Zwiesel begrüßen zu dürfen! 

Thomas Simmeth 
1. Vorsitzender 
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